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1. Aufgabendarstellung 
 
Die Stadt Eichstätt möchte einen Bebauungsplan für ein Gewerbegebiet (Bebau-
ungsplan Nr. 67 – Gewerbegebiet Lüften West) aufstellen (siehe Lageplan Abbil-
dung 1). Nach dem Aufstellungsbeschluss ging ein Bauantrag für einen Mastschwei-
nestall in unmittelbarer Nachbarschaft zu dem geplanten Gewerbegebiet ein (siehe 
Lageplan Abbildung 2). 
In der Aussenbereichsbebauung „Lüften“ befindet sich eine bestehende Pferdehal-
tung mit offenem Flüssigmist- und Festmistlager (siehe Lageplan Abbildung 3). 
Aufgrund des dadurch entstehenden Konfliktes zwischen geplantem Gewerbegebiet 
und beantragtem Mastschweinestall möchte die Stadt Eichstätt den Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes erweitern (siehe Lageplan Abbildung 3). 
Geplant ist, getrennt durch eine Pufferzone, ein Gebiet für eine gewerbliche Tierhal-
tung. 
Zudem befindet sich in der Nähe des geplanten Gebietes für die gewerbliche Tierhal-
tung ein FFH-Gebiet mit stickstoffempfindlichen Lebensraumtypen (LRT) (siehe La-
geplan Abbildung 4 und 5). 
Im Auftrag der Stadt Eichstätt soll die zu erwartende Geruchs- und Stickstoffdepositi-
onsbelastung einer Mastschweinehaltung in dem geplanten Sondergebiet an dem 
geplanten Gewerbegebiet und dem benachbart liegenden FFH-Gebiet ermittelt wer-
den.  
 
Abbildung 1: Lageplan mit geplantem Baugebiet und vorhandenen 
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Abbildung 2: Lageplan zum Bauantrag Mastschweinehaltung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 3: Lageplan mit Erweiterung Bebauungsplan, geplantem Mastschweinestall und be-

stehender Pferdehaltung 
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Abbildung 4: Lageplan mit geplantem Sondergebiet „Gewerbliche Tierhaltung“ und Lage des 
FFH-Gebietes 

 
 
 
Anhand einer aktuellen Bestandsaufnahme vor Ort könnten folgende stickstoffemp-
findlichen Lebensraumtypen ermittelt und räumlich abgegrenzt werden. 
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2. Vorgehensweise und Beurteilungsgrundlagen 
 
 

Beurteilung Geruch 
 
Die Beurteilung erfolgt auf der Grundlage einer Geruchsimmissionsprognose. Die Er-
gebnisse der Immissionsprognose werden anhand der Geruchsimmissionsrichtlinie 
[1] bewertet. 
Entsprechend den Ausführungen zu den Zweifelsfragen zur Geruchsimmissionsricht-
linie (Stand August 2017) ist die GIRL auch im Rahmen von Bauleitplanverfahren ein 
zulässiges Instrumentarium für die Beurteilung von Geruchsbelastungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dies wurde auch in einem Gerichtsurteil des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs, 
Beschluss vom 04.05.2018 – 15 NE 18.382, bestätigt. 
 
 
Beurteilung auf der Grundlage einer Geruchsimmissionsprognose 
 
Die Berechnungen werden mit dem Rechenprogramm LASAT 3.4 im AUSTAL2000-
Modus durchgeführt. 
Das Rechenprogramm ermittelt für Tierhaltungsanlagen eine sogenannte belästi-
gungsrelevante Kenngröße als Ergebnis der Berechnungen. 
Als Beurteilungsgrundlage für die Bewertung der Erheblichkeit von Geruchsimmissio-
nen kann die Geruchsimmissionsrichtlinie (GIRL) herangezogen werden. 
Nach der GIRL liegen erhebliche Belästigungen im Sinne des § 4 Bundes-Immissi-
onsschutzgesetz vor, wenn je nach Baugebietseinstufung ein bestimmter festgelegter 
Immissionswert überschritten wird. 
Als Immissionswerte sind in der Nummer 3.1 der GIRL folgende Werte (relative Häu-
figkeiten von Geruchsstunden in Bezug auf die Gesamtjahresstunden) genannt: 

 

für Wohn-/Mischgebiete:  0,10 
 

für Gewerbe-/ Industriegebiete: 0,15 
 

für Dorfgebiete:   0,15 
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Berechnung der belästigungsrelevanten Kenngröße 
 
Um die belästigungsrelevante Kenngröße IGb zu berechnen, die anschließend mit 
den Immissionswerten nach Tabelle 1 zu vergleichen ist, ist die Gesamtbelastung IG 
mit dem Faktor fgesamt zu multiplizieren: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Geruchsimmissionsrichtlinie sind folgende Gewichtungsfaktoren f aufgeführt: 
 

Tabelle 1: Gewichtungsfaktoren der GIRL 

Tierart Faktor 

Mastgeflügel  
(Puten, Enten, Mastputen) 

1,5 

Legehennen 1 

Mastschweine, Sauen 0,75 

 
Für die Pferdehaltung wird für den Vollzug in Bayern folgender Gewichtungsfaktor 
vom Arbeitskreis für Immissionsschutz in der Landwirtschaft vorgeschlagen: 
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In der vorliegenden Version von LASAT 3.4 im AUSTAL2000-Modus sind die o.a. 
Formeln bereits umgesetzt, so dass als Ergebnis der Geruchsausbreitungsberech-
nung die belästigungsrelevante Kenngröße IGb ausgegeben wird. 
 

 
Beurteilung Stickstoffdeposition FFH-Gebiet 
 
Für Pläne oder Projekte, die einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Plänen 
oder Projekten ein Gebiet des Netzes „Natura 2000“ (FFH-Gebiete oder Vogelschutz-
gebiete) erheblich beeinträchtigen können, schreibt Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie 
[2] bzw. § 34 des Bundes-Naturschutzgesetzes [3] die Prüfung der Verträglichkeit 
diese Planes oder Projektes mit den festgelegten Erhaltungszielen des betreffenden 
Gebietes fest. 
 
Insofern ist für eine geplante Mastschweinehaltung, eventuell unter Betrachtung des 
Zusammenwirkens mit anderen vorhandenen Tierhaltungsbetrieben, zunächst in ei-
ner FFH-Vorprüfung zu klären, ob es prinzipiell zu erheblichen Beeinträchtigungen 
eines Natura 2000-Gebietes kommen kann. 
 
Nach § 34 Abs. 3 – 5 des Bundes-Naturschutzgesetzes kann beim Nachweis des 
Vorliegens erheblicher Beeinträchtigungen eine Ausnahme zugelassen werden 
(siehe unten). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erheblich beeinträchtigend können ausgehend von einer Tierhaltungsanlage 
Ammoniak und Stickstoff auf ein empfindliches Ökosystem einwirken, wobei 
die Vorschriften hinsichtlich der zulässigen Stickstoffdeposition schärfer sind 
als die Anforderungen des Anhangs 1 der TA Luft zur Zulässigkeit von Ammo-
niakimmissionen. 
Aus diesem Grund wird im vorliegenden Fall die Stickstoffbelastung beurteilt. 
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Verschlechterungsverbot für FFH-Gebiete 
 
Nach Artikel 6 der FFH-Richtlinie darf sich der Zustand der Natur, also der Lebens-
raumtypen und Arten, in den Natura 2000-Gebieten nicht verschlechtern. Grundsätz-
lich sind also in den Schutzgebieten Aktivitäten unzulässig, die das Gebiet in seinen 
maßgeblichen Bestandteilen gefährden. 
 
Grundsätzlich kann die Beurteilung der Stickstoffbelastung nach dem o.g. Abschluss-
bericht des Arbeitskreises „Ermittlung und Bewertung von Stickstoffeinträgen“ des 
Länderausschusses für Immissionsschutz (LAI) [4] erfolgen. 
Mit Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Gesundheit vom 
16.08.2012 wurde den Genehmigungsbehörden der Leitfaden des Länderausschus-
ses für Immissionsschutz „ Ermittlung und Bewertung von Stickstoffeinträgen“ als Er-
kenntnisquelle zur Beurteilung von Stickstoffdepositionen zur Anwendung in Einzel-
fällen empfohlen. 
 
Im vorliegenden Fall scheidet jedoch das Beurteilungsverfahren, welches in dem 
Leitfaden beschrieben ist, aufgrund des Verschlechterungsverbotes für FFH-Gebiete 
aus. 
 
Dem Leitfaden kann jedoch eine Definition stickstoffempfindlicher Pflanzen sowie de-
ren zugeordneten Critical Load-Werte für die zulässige Stickstoffbelastung entnom-
men werden. 
 
Für eine Beurteilung der noch zulässigen Stickstoffeinträge im Rahmen der FFH-Ver-
träglichkeitsprüfung kann ein von Balla et al [5] vorgeschlagenes mehrstufiges 
Schwellenwertkonzept herangezogen werden. 
 
 

Das Konzept unterscheidet zwischen irrelevanter und bagatellhafter Zusatzbelas-
tung: 
 

1. Vorhabensbezogenes absolutes Abschneidekritierium von 0,3 kg N ha-1 * a-1. 
 

2. Rezeptorbezogene Bagatellschwelle von 3 % des Critical Load-Wertes. 
 
Zur Erheblichkeitsbeurteilung kann folgendes Prüfablaufschema herangezogen wer-
den. 
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Abbildung 5: Prüfschema 
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Beschreibung der vorhandenen Biotope in dem FFH-Gebiet 
 
Entsprechend der Charakterisierung des FFH-Gebietes kommen folgende stickstoff-
empfindlichen Lebensraumtypen in dem gesamten FFH-Gebiet vor (siehe Abbildung 
unten).  
 
Abbildung 6: Vorhandene Lebensraumtypen in dem gesamten FFH-Gebiet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In unmittelbarer Nachbarschaft zu dem geplanten gewerblichen Tierhaltungsgebiet in dem 
FFH-Gebiet sind folgende Biotoptypen vorhanden (siehe folgende Abbildung).  
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Abbildung 7: Vorhandene Biotoptypen in dem FFH-Gebiet in unmittelbarer Nachbarschaft zu 
dem geplanten Sondergebiet  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die folgende Tabelle entstammt einer Veröffentlichung des Bayerischen Landesamtes für 
Umweltschutz, in dem die in Bayern vorkommenden stickstoffempfindlichen Biotophauptty-
pen dem zutreffenden Lebensraumtyp für Graslandhabitate zugeordnet werden. Gleichzeit 
wird der zulässige Critical load (CL) für eine Stickstoffdeposition genannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorhandene 
Biotoptypen 
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Entsprechend der Kartierung sind in dem benachbarten FFH-Gebiet die folgenden stickstoff-
empfindlichen Lebensraumtypen vorhanden:  
 

LRT 6210 Kalkmagerrasen 
LRT 6510 Magere Flachlandmähwiesen 
LRT 8160* Kalkschutthalden 
 

LRT 6210: 15 – 25 kg N / (ha * a)  ►  Mittelwert = 20 kg N / ( ha * a)  
LRT 6510: 20 – 30 kg N / (ha * a)  ►  Mittelwert = 25 kg N / ( ha * a)  
LRT 8160*: 8 – 15 kg N / (ha * a)  ►  Mittelwert = 12 kg N / ( ha * a)  
 
Nach einer aktuelleren Veröffentlichung des Umweltbundesamtes aus 2014 (UBA-
Texten 63/2014 [6]) können für die vorhandenen Lebensraumtypen folgende zulässi-
gen Belastungsspannen für critical loads für die Stickstoffdeposition zur Beurteilung 
herangezogen werden. Die Werte sind der Tabelle auf der folgenden Seite entnom-
men. 
 
LRT 6210:  12 – 35 kg N / (ha * a)  ►  Mittelwert = 24 kg N / ( ha * a)  
LRT 6510:  12 – 43 kg N / (ha * a)  ►  Mittelwert = 28 kg N / ( ha * a)  
LRT 8160*:  5 – 15 kg N / (ha * a)  ►  Mittelwert = 10 kg N / ( ha * a)  
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Tabelle 2: Modellierte Critical-load-Spannbreiten für die FFH-Lebensraumtypen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
Vor-und Hintergrundbelastung 
 
Im Rahmen des vom UBA geförderten F+E Vorhabens "Nationale Umsetzung UN-
ECE-Luftreinhaltekonvention (Wirkungen)..." (deutsch/englisch) (Fkz. 204 63 252)1 
wurde ein flächendeckender Datensatz (Bezugsjahre 2013 - 2015, Auflösung 1x1 
km²) der Gesamtdeposition von Stickstoff (N-Gesamtdeposition) erstellt. 
Die lokale Stickstoff-Vorbelastung empfindlicher Ökosysteme kann aus den vorlie-
genden Deutschlandweiten UBA Datensätzen der N-Gesamtdeposition durch eine 
räumliche Zuordnung der zu betrachtenden empfindlichen Wald- und Offenland-Öko-
systeme zur entsprechenden Landnutzungsklasse der Depositions-Kartierung vorge-
nommen werden. 
Die Daten sind auf der folgenden Website zur Abfrage mit Hilfe der Gauss-Krüger- 
Koordinaten von betroffenen Ökosystemen (Punkte von Interesse) eingestellt. 
 
Die Vor- und Hintergrundbelastung für die unterschiedlichen Ökosysteme können der 
folgenden Tabelle entnommen werden (bezogen auf die Gauß-Krüger-Koordinaten 
Hochwert 4441272m und Rechtswert 5419072m).  
 
 
 
Tabelle 3: Vorbelastung der Stickstoffdeposition 

Betroffenes Ökosystem 
Stickstoffdeposition in 

kg/(ha*a) 
Bezugsjahr 

Dreijahresmittelwert 

Mischwald 15 kg/(ha * a) 2013 - 2015 

Nadelwald 16 kg/(ha * a) 2013 - 2015 

Laubwald 15 kg/(ha * a) 2013 - 2015 

Wiesen und Weiden 10 kg/(ha * a) 2013 - 2015 

Semi-natürliche Vegetation 11 kg/(ha * a) 2013 - 2015 
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Ermittlung der Stickstoffdeposition 
 
Die Stickstoffdeposition wird nach folgender Rechenvorschrift ermittelt (siehe hierzu 
LAI-Bericht [3]): 
 
Stickstoffdeposition s in µg/(m²*s) = vd  *  (14/17)  *  Ammoniakkonzentration c in µg/m³ 

 
Der Parameter vd stellt die Depositionsgeschwindigkeit von Ammoniak in Meter je 
Sekunde dar. Entsprechend einer neueren Literaturstudie des Umweltbundesamtes 
[7] können folgende Ammoniak-Depositionsgeschwindigkeiten für die jeweiligen Lan-
desnutzungsklassen angesetzt werden. 
 

- Nadelwald:      2,2 * 10-2 m/s 
- Laubwald:      1,2 * 10-2 m/s 
- Mischwald:      1,5 * 10-2 m/s 
- semi-natürlich (incl. Weide und Grasland): 1,0 * 10-2 m/s 
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3.  Ermittlung der Emissionen 
 
Für die Ermittlung der Emissionen wird in einem ersten Schritt von dem beantragten 
Mastschweinestall ausgegangen. 
Dieser war mit 1440 Tierplätzen geplant. Die Tiere sollen in einem wärmegedämmten 
zwangsbelüfteten Stallgebäude auf Spaltenböden gehalten werden. Zusätzlich soll 
den Tieren eine Auslauffläche, jeweils entlang der Längsseiten des Stallgebäudes, 
zur Verfügung gestellt werden.   
Der bei der Haltung der Mastschweine anfallende Flüssigmist soll in einem geschlos-
senen Flüssigmistlager zwischengelagert werden. 
Die Kaminhöhe der Abluftkamine ist mit 3 m über Stallgebäudefirst geplant. 
 
Zusätzlich sind die Emissionen der bestehenden Pferdehaltung mit offenem Flüssig-
mistlager mit Schwimmmschicht und Festmistlager zu berücksichtigen. 
 
Ausgehend von diesen Daten kann folgende Geruchs- und Ammoniakemission ermit-
telt werden. 
 

Geruch 
 
Die Geruchsemission der Mastschweinehaltung wurde mit folgenden aufgeführten 
spezifischen Geruchsemissionsraten bestimmt: 
 
 Tabelle 4: Mittlere tierspezifische und oberflächenspezifische Geruchsemissionsraten 

Emissionsquelle 
Mittlerer spezifischer  

Geruchsemissionsmassenstrom  
Literatur 

Mastschweinehaltung Flüssigmist 50 GE/(GV * s) nach VDI 3894 Blatt 1 [8] 

Auslauffläche 30 % der Emission der Stallhaltung nach [9] 

Pferdehaltung (Pferde > 3 Jahre) 10 GE/(GV * s) nach VDI 3894 Blatt 1 [8] 

Festmistlagerung 3 GE/(m² * s) nach VDI 3894 Blatt 1 [8] 

Flüssigmistlagerung 3 GE/(GV * s) * 0,451 nach VDI 3894 Blatt 1 [8] 

1
 Nach Richtlinie VDI 3984 Blatt 1 kann für eine Flüssigmistlagerung mit sich ausbildender Schwimm-

schicht eine Emissionsminderung von 55 % angesetzt werden. 
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Ammoniak 

 
Die Ammoniakemission der Mastschweinehaltung wurde mit folgenden aufgeführten 
spezifischen Ammoniakemissionsraten bestimmt: 
 
 Tabelle 5: Mittlere tierspezifische und oberflächenspezifische Ammoniakemissionsraten 

Emissionsquelle 
Mittlerer spezifischer  

NH3-Emissionsmassenstrom  
Literatur 

Mastschweinehaltung Flüssigmist 

3,64 kg/(Tierplatz und Jahr) 
- 20 % Minderung durch Mehrphasen-

fütterung 
nach VDI 3894 Blatt 1 [8] 

Auslauffläche 30 % der Emission der Stallhaltung nach [9] 

Pferdehaltung (Pferde > 3 Jahre) 5 kg/(Tierplatz und Jahr) nach [10] 

Festmistlagerung 5 g/(m² * Tag) nach VDI 3894 Blatt 1 [8] 

Flüssigmistlagerung 6 g/(m² * Tag) * 0,451 nach VDI 3894 Blatt 1 [8] 

1
 Nach Richtlinie VDI 3984 Blatt 1 kann für eine Flüssigmistlagerung mit sich ausbildender Schwimm-

schicht eine Emissionsminderung von 55 % angesetzt werden. 

 
 

Eingangsdaten zur Ermittlung der Geruchsemissionen  
 
Zur Ermittlung der derzeitigen und zukünftigen Belastung an Geruchsemissionen im 
Beurteilungsgebiet sind folgende emissionsrelevanten Tierplatzzahlen bzw. relevan-
ten Emissionsquellen berücksichtigt worden (Lage der Stallgebäude siehe Abbil-
dung 1). 
 
Bestehende Pferdehaltung Betrieb 
 
Tabelle 6: Bestehende Pferdehaltung 

Emissionsquelle 
Relevante  

Eingangsgröße 

Spezifische  
Geruchs- 

emissionsrate 

Geruchsemission 
der Emissionsquelle 

Stallgebäude 
11 Pferde  

à 1,1 GV je Tier = 12,1 GV 
10 GE/(GV * s) 121 GE/s 

Festmistlager 150 m² 3 GE/(m² * s) 450 GE/s 

Flüssigmistlager 100 m² 1,35 GE/(m² * s) 135 GE/s 
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Geplante Mastschweinehaltung 
 
Tabelle 7: Geruchsemissionen des geplanten Betriebes  

Emissionsquelle 
Relevante  

Eingangsgröße 

Spezifische  
Geruchs- 

emissionsrate 

Geruchsmission 
der Emissions-

quelle 

Stallgebäude 
1440 Mastschweine  

à 0,15 GV je Tier = 216 GV 
50 GE/(GV * s) 10800 GE/s 

Auslauf   
30 %  

der Stallemission 

 
 

 
Eingangsdaten zur Ermittlung der Ammoniakemissionen  
 
Zur Ermittlung der derzeitigen Belastung an Ammoniakemissionen im Beurteilungs-
gebiet sind folgende emissionsrelevanten Tierplatzzahlen bzw. relevanten Emissi-
onsquellen berücksichtigt worden (Lage der Stallgebäude siehe Abbildung 1). 
 
Bestehende Pferdehaltung Betrieb 
 
Tabelle 8: Bestehende Pferdehaltung 

Emissionsquelle 
Relevante  

Eingangsgröße 

Spezifische  
Ammoniakemis-

sionsrate 

NH3-Emission der 
Emissionsquelle 

Stallgebäude 11 Pferde 5 kg/(Tier * a) 55 kg/a 

Festmistlager 150 m² 5 g/(m² * Tag) 274 kg/a 

Flüssigmistlager 100 m² 2,7 g/(m² * Tag) 99 kg/a 

 
 
Geplante Mastschweinehaltung 
 
Tabelle 9: Ammoniakemissionen des geplanten Betriebes  

Emissionsquelle 
Relevante  

Eingangsgröße 

Spezifische  
Ammoniakemis-

sionsrate 

NH3-Emission der 
Emissionsquelle 

Stallgebäude 1440 Mastschweine 2,912 kg/(Tier * a) 4193 kg/a 

Auslauf   
30 %  

der Stallemission 
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4. Immissionsprognose, meteorologische Daten, Beurteilungs-
gebiet und sonstige Eingabeparameter der Ausbreitungs-
rechnung  

 

Im Anhang 3 der TA Luft 2002 wird für die Ausbreitungsrechnung ein Lagrangesches 
Partikelmodell nach der Richtlinie VDI 3945 Blatt 3 festgelegt (Beispielimplementie-
rung: IBJparticle).  

Zur Berechnung der Immissionswerte für die Stickstoffdepositionsbelastung wird das 
Rechenprogramm LASAT 3.4 verwendet. Die Berechnungen wurden in dem AUS-
TAL2000 Modus durchgeführt. Der Anlage 1 können die LASAT-Eingabedateien für 
die Berechnung der vorhandenen und der zukünftigen Belastung entnommen wer-
den. 
Das Rechenprogramm LASAT 3.4 wurde deshalb verwendet, da sich durch die Nut-
zungsmöglichkeit mehrerer Prozessoren die Rechenzeit deutlich verkürzt. Bei der 
Berechnung mit AUSTAL2000 wurde die Rechenzeit bei mehreren Tagen liegen. 
Dem Handbuch zu LASAT kann entnommen werden, wie eine AUSTAL2000-kon-
forme Berechnung durchgeführt wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Durchführung einer Immissionsprognose ist neben der Kenntnis der Emissi-
onsparameter der Emissionsquellen, die Bodenrauhigkeit des Geländes, die Git-
terauflösung im Rechengebiet, die meteorologischen Daten, die Berücksichtigung 
von Bebauung und die Berücksichtigung von Geländeunebenheiten relevant.  
 
 
 

http://www.vdi.de/partikelmodell
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Meteorologische Daten 
 
Die folgende Abbildung zeigt die Lage der nächstgelegenen Wetterstationen des 
Deutschen Wetterdienstes. 
Aufgrund der Lage von Lüften in der Nähe des Altmühltales ist von einer Prägung der 
Windrichtungsverteilung durch den Verlauf des Altmühltales auszugehen. 
Aufgrund dessen wird auf die Verwendung einer synthetischen Ausbreitungsklassen-
statistik zurückgegriffen. 
 
Abbildung 8: Übersicht über Standorte der DWD-Messstationen im Umfeld von Lüften 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der folgenden Abbildung kann die Windrichtungsverteilung der verwendeten Daten 
entnommen werden. 
 
 
 
 

Ungefähre Lage 
von Lüften 
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Abbildung 9: Datenblatt mit Windrichtungsverteilung der verwendeten meteorologischen Daten für die Immissionsprognose 
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Gewähltes Rechengebiet und sonstige Eingabeparameter  
 
Die Größe der verwendeten Rechengebiete (Netzschachtelung mit 6 Netzen) ergibt 
sich aus der Lage den angesetzten Gebäuden sowie der Angabe des Anemometer-
standortes. Die Lage der gewählten Netze des Rechengebietes kann der folgenden 

Abbildung entnommen werden (+ = Lage Koordinaten-Nullpunkt des Rechengebie-

tes) 
 
==================================================== grid.def 

.  

  RefX = 4441272 

  RefY = 5419072 

  GGCS = GK 

  Sk = { 0.0 3.0 5.0 7.0 9.0 11.0 13.0 15.0 17.0 20.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 

200.0 300.0 400.0 500.0 600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0 } 

  Nzd = 1 

  Flags = +NESTED+BODIES 

- 

! Nm | Nl Ni Nt Pt     Dd  Nx  Ny  Nz     Xmin     Ymin  Rf  Im       Ie 

-----+------------------------------------------------------------------ 

N 06 |  1  1  3  3   64.0  34  32  24  -1536.0  -1024.0 0.5 200 1.0e-004 

N 05 |  2  1  3  3   32.0  48  48  24  -1280.0   -768.0 0.5 200 1.0e-004 

N 04 |  3  1  3  3   16.0  50  52  24   -896.0   -416.0 0.5 200 1.0e-004 

N 03 |  4  1  3  3    8.0  54  58  24   -704.0   -224.0 0.5 200 1.0e-004 

N 02 |  5  1  3  3    4.0  58  56  24   -600.0   -104.0 1.0 200 1.0e-004 

N 01 |  6  1  3  3    2.0  74  74   7   -560.0    -68.0 1.0 200 1.0e-004 

------------------------------------------------------------------------ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Standort Anemometer entspricht 
Fläche der Repräsentativität 
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Berücksichtigung von Geländeunebenheiten 
 
Die Immissionsprognose wurde unter Berücksichtigung der Geländeunebenheiten 
durchgeführt. 
 
 
Rauhigkeitslänge z(0),  Verdrängungshöhe d(0) und Anemometerhöhe 
 
Die mittlere Rauhigkeitslänge wurde von dem Programm AUSTAL2000 aus dem hin-
terlegten CORINE-Kataster bei Angabe der Gauß-Krügerkoordinaten des Rechenge-
biet-Nullpunktes automatisch ermittelt (mittlere Rauhigkeitslänge = 0,2 m). 
Dies entspricht der tatsächlichen Nutzung vor Ort (Landwirtschaft und natürliche Bo-
denbedeckung). 
Die Anemometerhöhe wurde aus den in der meteorologischen Zeitreihe hinterlegten  
Anemometerhöhen in Abhängigkeit der Rauhigkeitslänge ermittelt. 
 
================================================================ meteo.def 

- LPRAKS 3.4.1: dispersion class statistics eichstaett_syn.aks 

. 

  Version = 5.3  ' boundary layer version 

  Xa=-972.0  Ya=928.0  Ha=11.1  ' anemometer position (m) 

  HmMean = { 0  0  0  1347  1647  1647 } ' terrain-corrected mixing layer heights 

  Z0 = 0.200     ' surface roughness length (m) 

  D0 = 1.200     ' displacement height (m) 

  Ua = ?         ' wind speed (m/s) 

  Ra = ?         ' wind direction (Grad) 

  KM = ?         ' dispersion class according to Klug/Manier 

  Sg = ?         ' statistical weight 

  WindLib = ~lib  ' wind field library 

- 

 
 
Anemometerstandort 
 
Für den Anemometerstandort wurde der Standort gewählt, für den die Daten reprä-
sentativ sind (siehe Abbildung vorherige Seite). 
 
 
Berücksichtigung von Bebauung und Ansatz der Emissionsquellen 
 
Da die Immissionsprognosen unter Berücksichtigung der Gebäudeumströmung 
durchgeführt wurden, sind sämtliche Kamine als Punktquellen mit der entsprechen-
den Emissionshöhe angesetzt worden. Für die Flüssigmistoberflächen wurde eine 
horizontale Flächenquelle angenommen. 
Für Ableitbedingungen, bei denen die Kaminmündungshöhe mit größer 3 m über 
Stallgebäudefirst ausgeführt ist und die Abluftgeschwindigkeit dauerhaft über 7 m/s 
liegt, wurde mit Ansatz einer Abluftfahnenüberhöhung gerechnet.  
Der genaue Ansatz kann der Anlage 1 entnommen werden.  
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5. Darstellung der Ergebnisse  
 
Die Stickstoffdepositionswerte werden anhand der ermittelten Ammoniakimmissions-
konzentrationswerte für die vorhandenen stickstoffempfindlichen Biotope ermittelt. 
Für die Biotopflächen wird eine Depositionsgeschwindigkeit von 0,01 Meter je 
Sekunde angesetzt. 
Die Abbildungen 10 bis 17 zeigen die anhand der Immissionsprognosen ermittelten 
Stickstoff-Depositionswerte für folgende Varianten: 
 
Abbildung 10: Bestehende Pferdehaltung 
 

Abbildung 11:  Variante 1: Bestehende Pferdehaltung und geplanter Mastschweine-
stall in der Baugebietsfläche  des geplanten Sondergebietes mit  Aus-
lauf. 

 

Abbildung 12:  Variante 2: Bestehende Pferdehaltung und geplanter Mastschweine-
stall in der Baugebietsfläche  des geplanten Sondergebietes ohne 
Auslauf. 

 

Abbildung 13:  Variante 3: Bestehende Pferdehaltung und geplanter Mastschweine-
stall in der Baugebietsfläche  des geplanten Sondergebietes ohne 
Auslauf und mit teilweiser Abluftfahnenüberhöhung. 

 

Abbildung 14:  Variante 4: Bestehende Pferdehaltung und geplanter Mastschweine-
stall in der Baugebietsfläche  des geplanten Sondergebietes ohne 
Auslauf und mit kompletter Abluftfahnenüberhöhung. 

 

Abbildung 15:  Variante 5: Bestehende Pferdehaltung und geplanter Mastschweine-
stall in der Baugebietsfläche  des geplanten Sondergebietes ohne 
Auslauf und mit Ammoniak-Abluftreinigungsanlage (Minderungsgrad 
80 %). 

 

Abbildung 16:  Variante 6: Bestehende Pferdehaltung und geplanter Mastschweine-
stall in der Baugebietsfläche  des geplanten Sondergebietes ohne 
Auslauf und mit Ammoniak-Abluftreinigungsanlage (Minderungsgrad 
85 %). 

 

Abbildung 17:  Variante 7: Bestehende Pferdehaltung und geplanter Mastschweine-
stall in der Baugebietsfläche  des geplanten Sondergebietes ohne 
Auslauf und mit Ammoniak-Abluftreinigungsanlage (Minderungsgrad 
90 %). 
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Abbildung 10: N-Depositionsbelastung durch die bestehende Pferdehaltung mit vdep = 0,01 m/s 
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Abbildung 11: N-Depositionsbelastung durch die bestehende Pferdehaltung und den geplanten Mastschweinestall mit Auslauf mit vdep = 0,01 m/s
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Abbildung 12:  N-Depositionsbelastung durch die bestehende Pferdehaltung und den geplanten Mastschweinestall ohne Auslauf mit vdep = 0,01 m/s 
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Abbildung 13:  N-Depositionsbelastung durch die bestehende Pferdehaltung und den geplanten Mastschweinestall mit teilweiser Abluftfahnenüber-
höhung mit vdep = 0,01 m/s  
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Abbildung 14:  N-Depositionsbelastung durch die bestehende Pferdehaltung und den geplanten Mastschweinestall ohne Auslauf mit kompletter 
Abluftfahnenüberhöhung mit vdep = 0,01 m/s 
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Abbildung 15:  N-Depositionsbelastung durch die bestehende Pferdehaltung und den geplanten Mastschweinestall mit Abluftreinigung (80 % Ammo-
niakminderungsgrad) mit vdep = 0,01 m/s 
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Abbildung 16:  N-Depositionsbelastung durch die bestehende Pferdehaltung und den geplanten Mastschweinestall mit Abluftreinigung (85 % Ammo-
niakminderungsgrad) mit vdep = 0,01 m/s 
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Abbildung 17:  N-Depositionsbelastung durch die bestehende Pferdehaltung und den geplanten Mastschweinestall mit Abluftreinigung (90 % Ammoniakmin-
derungsgrad) mit vdep = 0,01 m/s 
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Der folgenden Tabelle kann die ermittelte Stickstoffdepositionsbelastung an den für 
die Beurteilung relevanten stickstoffrelevanten Biotopen / Lebensraumtypen in dem 
FFH-Gebiet entnommen werden.  
Die Tabelle zeigt die Belastungen ohne Hintergrundbelastung und die Belastungen mit 
Berücksichtigung der Hintergrundbelastung. 
Für den kritischen Lebensraumtypen 8160* kann ein zulässiger critical-load-Wertebe-
reich für die Stickstoffdepositionsbelastung von 10 - 12 kg N / (ha * a) für die Beurtei-
lung angesetzt werden. 
 
Tabelle 10:  Ergebnisse der Stickstoffdepositionsbelastung mit Hintergrundbelastung anhand 

der durchgeführten Immissionsprognosen  

1 Entsprechend den Ergebnissen der Vorortkartierung ist für die Beurteilung der Stickstoffdepo-

sitonsbelastung durch den Pferdebetrieb der LRT 6210 südlich des Pferdehaltungsbetriebes 
relevant. 

 
Entsprechend dem Prüfschema für die Erheblichkeitsbeurteilung nach Balla et al ist 
bei den Varianten 4 - 7 mit keinen erheblichen Beeinträchtigungen durch einen Stick-
stoffeintrag zu rechnen. 
 
Im folgenden werden die Geruchsbelastungen, die sich durch die Varianten 4 – 7 und 
den Pferdehaltungsbetrieb alleine ergeben, dargestellt. 
Für die Varianten 5 – 7 wird ein Geruchsminderungsgrad von im Mittel von 50 % ange-
setzt. Entsprechend den Untersuchungen zu chemischen Abluftreinigungsanlagen für 
eine Ammoniakminderung kann bei diesen Anlagen ein durchschnittlicher Geruchs-
minderungsgrad von ca. 50 % angesetzt werden. 
 
 

 Stickstoffdepositionsbelastung in kg/(ha * a) mit Hintergrundbelastung 

 
Hintergrund- 

belastung 
Zusatz- 

belastung 
Gesamt- 

belastung 
Zulässiger 
Critcal load 

Hintergrundbelastung 10 kg/(ha * a) 

Vorbelastung 
Pferdehaltung 

10 kg/(ha * a) 2 kg/(ha * a) 12 kg/(ha * a) 20 – 24 kg/(ha * a)1 

Variante 1 10 kg/(ha * a) 9 kg/(ha * a) 19 kg/(ha * a) 10 – 12 kg/(ha * a) 

Variante 2 10 kg/(ha * a) 10 kg/(ha * a) 20 kg/(ha * a) 10 – 12 kg/(ha * a) 

Variante 3 10 kg/(ha * a) 3 kg/(ha * a) 13 kg/(ha * a) 10 – 12 kg/(ha * a) 

Variante 4 10 kg/(ha * a) 2 kg/(ha * a) 12 kg/(ha * a) 10 – 12 kg/(ha * a) 

Variante 5 10 kg/(ha * a) 2 kg/(ha * a) 12 kg/(ha * a) 10 – 12 kg/(ha * a) 

Variante 6 10 kg/(ha * a) 1 kg/(ha * a) 11 kg/(ha * a) 10 – 12 kg/(ha * a) 

Variante 7 10 kg/(ha * a) 1 kg/(ha * a) 11 kg/(ha * a) 10 – 12 kg/(ha * a) 
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Abbildung 18:  Geruchsbelastung (belästigungsrelevante Kenngröße in %) durch die bestehende Pferdehaltung 
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Abbildung 19:  Geruchsbelastung (belästigungsrelevante Kenngröße in %) durch die bestehende Pferdehaltung und den geplanten Mastschweinestall 

ohne Auslauf mit kompletter Abluftfahnenüberhöhung  
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Abbildung 20:  Geruchsbelastung (belästigungsrelevante Kenngröße in %) durch die bestehende Pferdehaltung und den geplanten Mastschweinestall 

mit Abluftreinigung (50 % Ammoniakminderungsgrad) für die Varianten 5 - 7 
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6. Bewertung der Ergebnisse 

 
Die Geruchsimmissionsrichtlinie gibt für Gewerbeflächen einen zulässigen Immissi-
onswert von 15 % an. 
Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass durch die bestehende Pferdehaltung im öst-
lichen Teil des geplanten Gewerbegebietes ein Teil der geplanten Gewerbegebietsflä-
che Nr. 5 eine Geruchsbelastung von über 15 % aufweist. Hier müsste die geplante 
Gewerbegebietsfläche entsprechend verkleinert werden. 
Bei einer Ausstattung des geplanten Mastschweinestalles mit 3 m hohen Kaminen 
über Stallgebäudefirst und einer Kaminmündungshöhe von mindestens 10 m über 
Erdgleiche und einer konstanten Abluftgeschwindigkeit von 10 Meter je Sekunde in je-
dem Abluftkamin ergibt sich einer Geruchsbelastung von kleiner 15 % auf der gesam-
ten geplanten Gewerbegebietsfläche mit Ausnahme der Belastung durch den Pferde-
haltungsbetrieb. 
Wird in den geplanten Mastschweinestall eine chemische Abluftreinigungsanlage zur 
Minderung der Ammoniakemissionen installiert so ist in der südwestlichen Ecke des 
geplanten Gewerbegebietes mit Überschreitungen des für ein Gewerbegebiet zulässi-
gen Immissionswertes von 15 % zu rechnen, 
Die Gewerbegebietsfläche wäre entsprechend zu verkleinern.   
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Eingabedateien zur Ermittlung der bestehenden Belastung 
 
==================================================== grid.def 

.  

  RefX = 4441272 

  RefY = 5419072 

  GGCS = GK 

  Sk = { 0.0 3.0 5.0 7.0 9.0 11.0 13.0 15.0 17.0 20.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 

300.0 400.0 500.0 600.0 700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0 } 

  Nzd = 1 

  Flags = +NESTED+BODIES 

- 

! Nm | Nl Ni Nt Pt     Dd  Nx  Ny  Nz     Xmin     Ymin  Rf  Im       Ie 

-----+------------------------------------------------------------------ 

N 06 |  1  1  3  3   64.0  34  32  24  -1536.0  -1024.0 0.5 200 1.0e-004 

N 05 |  2  1  3  3   32.0  48  48  24  -1280.0   -768.0 0.5 200 1.0e-004 

N 04 |  3  1  3  3   16.0  50  52  24   -896.0   -416.0 0.5 200 1.0e-004 

N 03 |  4  1  3  3    8.0  54  58  24   -704.0   -224.0 0.5 200 1.0e-004 

N 02 |  5  1  3  3    4.0  58  56  24   -600.0   -104.0 1.0 200 1.0e-004 

N 01 |  6  1  3  3    2.0  74  74   7   -560.0    -68.0 1.0 200 1.0e-004 

------------------------------------------------------------------------ 

 

================================================================ meteo.def 

- LPRAKS 3.4.1: dispersion class statistics eichstaett_syn.aks 

. 

  Version = 5.3  ' boundary layer version 

  Xa=-972.0  Ya=928.0  Ha=11.1  ' anemometer position (m) 

  HmMean = { 0  0  0  1347  1647  1647 } ' terrain-corrected mixing layer heights 

  Z0 = 0.200     ' surface roughness length (m) 

  D0 = 1.200     ' displacement height (m) 

  Ua = ?         ' wind speed (m/s) 

  Ra = ?         ' wind direction (Grad) 

  KM = ?         ' dispersion class according to Klug/Manier 

  Sg = ?         ' statistical weight 

  WindLib = ~lib  ' wind field library 

- 

 

= definition of general parameters ======================== param.def 

. 

  Kennung = Lueften       

  Seed = 11111                      

  Start = 0.00:00:00                

  Ende = 5095.00:00:00              

  Intervall = 1.00:00:00            

  Average = 5095                    

  Flags = +RATEDODOR                

  Odorthr = 0.250                   

 

= definition of substances =========================== substances.def 

. 

  Name = gas                        

  Einheit = g                       

  Rate = 2000.00000                 

  Vsed = 0.0000                     

- 

!    STOFF |        Vdep       Refc       Refd  

-----------+---------------------------------- 

K     odor |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000  

K odor_040 |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 

K odor_075 |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 

K      nh3 |  1.000e-002 3.000e-006 1.268e-008  

-----------+---------------------------------- 

- 
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= definition of emission rates ======================== emissions.def 

. 

  Emisfac = ?                       

- 

!         QUELLE |  gas.odor gas.odor_040 gas.odor_075 gas.nh3    

-----------------+------------------------------------ 

E  Guelle               |    0 135 0   0.0031    

E  Pferde_FM_Mais       |    0 603 0   0.0104 

-----------------+------------------------------------ 

- 

 

================================================= sources.def 

- Erstellt von IBJshape 1.7.0 

- Relativkoordinaten beziehen sich auf: 

- ggsc = GK 

- refx = 4441472.0 

- refy = 5419072.0 

. 

- 

- Flaechenquellen: 

!  Name           |         Xq         Yq       Hq       Aq       Bq       Cq       Wq 

------------  ----+------------------------------------------------------------------- 

Q  Guelle         |     -50.26      11.58     0.50     7.46     7.92     0.00  -109.40 

Q  Pferde_FM_Mais |     -51.25      51.32     0.00     0.00     0.00     5.00     0.00 

- 

 
 
Eingabedateien zur Ermittlung der zukünftigen Belastung 
 
Grid.def und Meteo.def siehe Eingabedatei für bestehende Belastung 
 
================================================= bodies.def 

- Erstellt von IBJshape 1.7.0 

- Relativkoordinaten beziehen sich auf: 

- ggsc = GK 

- refx = 4441472.0 

- refy = 5419072.0 

- 

- 

- Rechtecke: 

. 

  Btype = BOX 

- 

!  Name                 |         Xb         Yb       Ab       Bb       Cb       Wb 

------------------------+---------------------------------------------------------- 

B  S4                   |    -511.42      25.97    26.08    59.91     7.00  -101.07 

----------------------------------------------------------------------------------- 

 

Mastschweinestall mit Auslauf 
 

================================================= sources.def 

- Erstellt von IBJshape 1.7.0 

- Relativkoordinaten beziehen sich auf: 

- ggsc = GK 

- refx = 4441472.0 

- refy = 5419072.0 

. 

- 

- Flaechenquellen: 

!  Name          |         Xq         Yq       Hq       Aq       Bq       Cq       Wq 

-----------------+------------------------------------------------------------------- 

Q  K_1           |    -485.02       8.09    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_2           |    -486.21       8.38    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_3           |    -484.06       7.96    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_4           |    -482.99       7.85    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_5           |    -486.43       7.35    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_6           |    -485.34       7.13    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 
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Q  K_7            |    -484.22       6.97    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_8            |    -483.26       6.84    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  Ausl_1         |    -452.65      14.68     0.10     5.00    59.75     0.00    78.80 

Q  Ausl_2         |    -516.43       0.22     0.10     5.00    59.76     0.00  -101.10 

Q  Guelle         |     -50.26      11.58     0.50     7.46     7.92     0.00  -109.40 

Q  Pferde_FM_Mais |     -51.25      51.32     0.00     0.00     0.00     5.00     0.00 

- 

= definition of general parameters ======================== param.def 

. 

  Kennung = Lueften       

  Seed = 11111                      

  Start = 0.00:00:00                

  Ende = 5095.00:00:00              

  Intervall = 1.00:00:00            

  Average = 5095                    

  Flags = +RATEDODOR                

  Odorthr = 0.250                   

 

= definition of substances =========================== substances.def 

. 

  Name = gas                        

  Einheit = g                       

  Rate = 2000.00000                 

  Vsed = 0.0000                     

- 

!    STOFF |        Vdep       Refc       Refd  

-----------+---------------------------------- 

K     odor |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000  

K odor_040 |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 

K odor_075 |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 

K      nh3 |  1.000e-002 3.000e-006 1.268e-008  

-----------+---------------------------------- 

- 

 

= definition of emission rates ======================== emissions.def 

. 

  Emisfac = ?                       

- 

!         QUELLE |  gas.odor gas.odor_040 gas.odor_075 gas.nh3    

-----------------+------------------------------------ 

E  K_1                  |    0 0 945   0.0116 

E  K_2                  |    0 0 945   0.0116 

E  K_3                  |    0 0 945   0.0116 

E  K_4                  |    0 0 945   0.0116 

E  K_5                  |    0 0 945   0.0116 

E  K_6                  |    0 0 945   0.0116 

E  K_7                  |    0 0 945   0.0116 

E  K_8                  |    0 0 945   0.0116 

E  Ausl_1               |    0 0 1620   0.02   

E  Ausl_2               |    0 0 1620   0.02 

E  Guelle               |    0 135 0   0.0031    

E  Pferde_FM_Mais       |    0 603 0   0.0104 

-----------------+------------------------------------ 

 

 

Mastschweinestall ohne Auslauf 
 

================================================= sources.def 

- Erstellt von IBJshape 1.7.0 

- Relativkoordinaten beziehen sich auf: 

- ggsc = GK 

- refx = 4441472.0 

- refy = 5419072.0 

. 

- 
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- Flaechenquellen: 

!  Name      

            |         Xq         Yq       Hq       Aq       Bq       Cq       Wq 

------------+------------------------------------------------------------------- 

Q  K_1           |    -485.02       8.09    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_2           |    -486.21       8.38    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_3           |    -484.06       7.96    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_4           |    -482.99       7.85    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_5           |    -486.43       7.35    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_6           |    -485.34       7.13    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_7           |    -484.22       6.97    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_8           |    -483.26       6.84    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  Guelle        |     -50.26      11.58     0.50     7.46     7.92     0.00  -109.40 

Q  Pferde_FM_Mais |     -51.25      51.32     0.00     0.00     0.00     5.00     0.00 

- 

 

= definition of general parameters ======================== param.def 

. 

  Kennung = Lueften       

  Seed = 11111                      

  Start = 0.00:00:00                

  Ende = 5095.00:00:00              

  Intervall = 1.00:00:00            

  Average = 5095                    

  Flags = +RATEDODOR                

  Odorthr = 0.250                   

 

= definition of substances =========================== substances.def 

. 

  Name = gas                        

  Einheit = g                       

  Rate = 2000.00000                 

  Vsed = 0.0000                     

- 

!    STOFF |        Vdep       Refc       Refd  

-----------+---------------------------------- 

K     odor |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000  

K odor_040 |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 

K odor_075 |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 

K      nh3 |  1.000e-002 3.000e-006 1.268e-008  

-----------+---------------------------------- 

- 

 

= definition of emission rates ======================== emissions.def 

. 

  Emisfac = ?                       

- 

!         QUELLE |  gas.odor gas.odor_040 gas.odor_075 gas.nh3    

-----------------+------------------------------------ 

E  K_1                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_2                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_3                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_4                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_5                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_6                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_7                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_8                  |    0 0 1350   0.0166 

E  Guelle               |    0 135 0   0.0031    

E  Pferde_FM_Mais       |    0 603 0   0.0104 

-----------------+------------------------------------ 

 

Mastschweinestall mit teilweiser Abluftfahnenüberhöhung 
 

 

================================================= sources.def 

- Erstellt von IBJshape 1.7.0 

- Relativkoordinaten beziehen sich auf: 

- ggsc = GK 

- refx = 4441472.0 



 
 
 

 Anlage 1 
 
- refy = 5419072.0 

. 

- 

- Flaechenquellen: 

!  Name                 |         Xq         Yq       Hq       Aq       Bq       Cq       Wq  Dq Vq 
------------------------+------------------------------------------------------------------------------------ 
Q  K_1                  |    -485.02       8.09    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00  0.0     0.00 
Q  K_2                  |    -486.21       8.38    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00  0.9     10.00 
Q  K_3                  |    -484.06       7.96    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00  0.9     10.00 
Q  K_4                  |    -482.99       7.85    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00  0.9     10.00 
Q  K_5                  |    -486.43       7.35    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00  0.9     10.00 
Q  K_6                  |    -485.34       7.13    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00  0.9     10.00 
Q  K_7                  |    -484.22       6.97    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00  0.0     0.00 
Q  K_8                  |    -483.26       6.84    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00  0.9     10.00 
Q  Guelle               |     -50.26      11.58     0.50     7.46     7.92     0.00  -109.40  0.0     0.00 
Q  Pferde_FM_Mais  |  -51.25      51.32     0.00     0.00     0.00     5.00     0.00  0.0     0.00 
- 
 

 

= definition of general parameters ======================== param.def 

. 

  Kennung = Lueften       

  Seed = 11111                      

  Start = 0.00:00:00                

  Ende = 5095.00:00:00              

  Intervall = 1.00:00:00            

  Average = 5095                    

  Flags = +RATEDODOR+PLURIS                

  Odorthr = 0.250                   

 

= definition of substances =========================== substances.def 

. 

  Name = gas                        

  Einheit = g                       

  Rate = 2000.00000                 

  Vsed = 0.0000                     

- 

!    STOFF |        Vdep       Refc       Refd  

-----------+---------------------------------- 

K     odor |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000  

K odor_040 |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 

K odor_075 |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 

K      nh3 |  1.000e-002 3.000e-006 1.268e-008  

-----------+---------------------------------- 

- 

 

= definition of emission rates ======================== emissions.def 

. 

  Emisfac = ?                       

- 

!         QUELLE |  gas.odor gas.odor_040 gas.odor_075 gas.nh3    

-----------------+------------------------------------ 

E  K_1                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_2                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_3                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_4                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_5                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_6                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_7                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_8                  |    0 0 1350   0.0166 

E  Guelle               |    0 135 0   0.0031    

E  Pferde_FM_Mais       |    0 603 0   0.0104 

-----------------+------------------------------------ 

- 
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Mastschweinestall mit kompletter Abluftfahnenüberhöhung 
 

 

================================================= sources.def 

- Erstellt von IBJshape 1.7.0 

- Relativkoordinaten beziehen sich auf: 

- ggsc = GK 

- refx = 4441472.0 

- refy = 5419072.0 

. 

- 

- Flaechenquellen: 

!  Name                 |         Xq         Yq       Hq       Aq       Bq       Cq       Wq  Dq Vq 
------------------------+------------------------------------------------------------------------------------  
Q  K_1                  |    -485.02       8.09    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00  0.0     10.00 
Q  K_2                  |    -486.21       8.38    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00  0.9     10.00 
Q  K_3                  |    -484.06       7.96    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00  0.9     10.00 
Q  K_4                  |    -482.99       7.85    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00  0.9     10.00 
Q  K_5                  |    -486.43       7.35    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00  0.9     10.00 
Q  K_6                  |    -485.34       7.13    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00  0.9     10.00 
Q  K_7                  |    -484.22       6.97    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00  0.0     10.00 
Q  K_8                  |    -483.26       6.84    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00  0.9     10.00 
Q  Guelle               |     -50.26      11.58     0.50     7.46     7.92     0.00  -109.40  0.0     0.00 
Q  Pferde_FM_Mais  |  -51.25      51.32     0.00     0.00     0.00     5.00     0.00  0.0     0.00 
- 
 

 

= definition of general parameters ======================== param.def 

. 

  Kennung = Lueften       

  Seed = 11111                      

  Start = 0.00:00:00                

  Ende = 5095.00:00:00              

  Intervall = 1.00:00:00            

  Average = 5095                    

  Flags = +RATEDODOR+PLURIS                

  Odorthr = 0.250                   

 

= definition of substances =========================== substances.def 

. 

  Name = gas                        

  Einheit = g                       

  Rate = 2000.00000                 

  Vsed = 0.0000                     

- 

!    STOFF |        Vdep       Refc       Refd  

-----------+---------------------------------- 

K     odor |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000  

K odor_040 |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 

K odor_075 |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 

K      nh3 |  1.000e-002 3.000e-006 1.268e-008  

-----------+---------------------------------- 

- 

 

= definition of emission rates ======================== emissions.def 

. 

  Emisfac = ?                       

- 

!         QUELLE |  gas.odor gas.odor_040 gas.odor_075 gas.nh3    

-----------------+------------------------------------ 

E  K_1                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_2                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_3                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_4                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_5                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_6                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_7                  |    0 0 1350   0.0166 

E  K_8                  |    0 0 1350   0.0166 
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E  Guelle               |    0 135 0   0.0031    

E  Pferde_FM_Mais       |    0 603 0   0.0104 

-----------------+------------------------------------ 

- 

 

Mastschweinestall mit Abluftreinigung (80 %) 
 

================================================= sources.def 

- Erstellt von IBJshape 1.7.0 

- Relativkoordinaten beziehen sich auf: 

- ggsc = GK 

- refx = 4441472.0 

- refy = 5419072.0 

. 

- 

- Flaechenquellen: 

!  Name           |         Xq         Yq       Hq       Aq       Bq       Cq       Wq 

------------------+------------------------------------------------------------------- 

Q  K_1            |    -485.02       8.09    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_2            |    -486.21       8.38    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_3            |    -484.06       7.96    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_4            |    -482.99       7.85    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_5            |    -486.43       7.35    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_6            |    -485.34       7.13    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_7            |    -484.22       6.97    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  K_8            |    -483.26       6.84    10.00     0.00     0.00     0.00     0.00 

Q  Guelle         |     -50.26      11.58     0.50     7.46     7.92     0.00  -109.40 

Q  Pferde_FM_Mais |     -51.25      51.32     0.00     0.00     0.00     5.00     0.00 

- 

 

= definition of general parameters ======================== param.def 

. 

  Kennung = Lueften       

  Seed = 11111                      

  Start = 0.00:00:00                

  Ende = 5095.00:00:00              

  Intervall = 1.00:00:00            

  Average = 5095                    

  Flags = +RATEDODOR                

  Odorthr = 0.250                   

 

= definition of substances =========================== substances.def 

. 

  Name = gas                        

  Einheit = g                       

  Rate = 2000.00000                 

  Vsed = 0.0000                     

- 

!    STOFF |        Vdep       Refc       Refd  

-----------+---------------------------------- 

K     odor |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000  

K odor_040 |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 

K odor_075 |  0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 

K      nh3 |  1.000e-002 3.000e-006 1.268e-008  

-----------+---------------------------------- 

- 

 

= definition of emission rates ======================== emissions.def 

. 

  Emisfac = ?                       

- 

!         QUELLE |  gas.odor gas.odor_040 gas.odor_075 gas.nh3    

-----------------+------------------------------------ 

E  K_1                  |    0 0 675    0.00333 

E  K_2                  |    0 0 675   0.00333 

E  K_3                  |    0 0 675   0.00333 

E  K_4                  |    0 0 675   0.00333 

E  K_5                  |    0 0 675   0.00333 

E  K_6                  |    0 0 675   0.00333 
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E  K_7                  |    0 0 675   0.00333 

E  K_8                  |    0 0 675   0.00333 

E  Guelle               |    0 135 0   0.0031    

E  Pferde_FM_Mais       |    0 603 0   0.0104 

-----------------+------------------------------------ 

- 

 

Mastschweinestall mit Abluftreinigung (85  und 90 %) 
 

Sources.def siehe oben; parameter.def: Die Ammoniakemissionen wurden entsprechend dem 
Minderungsgrad angepasst. 


